
 
Absender: 

 
 
 
 
 
 
 
Landratsamt Rosenheim 
-Untere Jagdbehörde- 
Wittelsbacherstraße 53 
83022 Rosenheim 
 
 
 

Entschädigt wird alles Schwarzwild, mit Ausnahme der für die Aufzucht von Jungtieren 
notwendigen Elterntiere (§ 22 Abs. 4 Bundesjagdgesetz)  

 

Empfänger der Aufwandsentschädigung: 

Name, Vorname: 

 
Adresse: 

 
Revier:  

 
Tel. Nr.:  

 
Bankverbindung: 

Bank:  

 
IBAN: 

 
BIC:  

 
 

Anzahl der erlegten Wildschweine vom 01.04. – 31.03. im o.g. Jagdjahr: (die für die Aufzucht von 
Jungtieren nicht notwendig sind!) 

Frischlinge:  

Überläufer:  

Keiler:   

Bachen:  
 
Bitte pro Revier nur einen Antrag einreichen. Die Entschädigungsanträge sind bis 31. Juli 
unterschrieben bei der unteren Jagdbehörde einzureichen, die Auszahlung erfolgt bis spätestens Ende 
des Jahres. 
Ein Rechtsanspruch auf eine Aufwandsentschädigung besteht nicht. 
 
Mit der Verwendung/Weitergabe meiner/unserer o. g. Daten zum Zwecke des Abrechnungs- und 
Auszahlungsverfahrens bin ich einverstanden.  
 

Ich bestätige die Richtigkeit meiner Angaben: 
 

…………………………………………..  ………………………………………………. 

Ort, Datum      Unterschrift Jagdausübungsberechtigter 
 
Die vom Jagdausübungsberechtigten angegebenen Zahlen werden bestätigt: 
 

………………………………………….  ……………………………………………….. 

Ort, Datum      Unterschrift Jagdvorsteher 

Aufwandsentschädigung für erlegtes 
Schwarzwild im Landkreis Rosenheim  
als vorbeugende Maßnahme gegen die 
Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest und 
Verhinderung größerer Wildschäden  

Jagdjahr 20___/20___ 


